
 

 

 

 

 
Die 10 grössten Irrtümer  

beim Aufräumen 
 
 

Warum Ordnung oft scheitert –  
und was du brauchst, damit sie bleibt 

 
 

Ein Leitfaden für Klarheit, Orientierung und einen entspannten Umgang mit Ordnung. 

 

Ivo Zimmermann 
Aufräumcoach für nachhaltige Ordnung



 

 

EINLEITUNG 
Viele Menschen scheitern beim Aufräumen nur aufgrund falscher Annahmen. 

Rund ums Thema Ordnung halten sich hartnäckige Irrtümer: 
dass Ordnung anstrengend sei, 
dass man ständig dranbleiben müsse, 
oder dass Disziplin der entscheidende Faktor sei. 

Diese Denkfehler erzeugen Druck, Frust und das Gefühl, immer wieder von vorne zu 

beginnen. 

Diese Checkliste zeigt dir die 10 häufigsten Irrtümer beim Aufräumen – klar benannt und 

praxisnah erklärt. Sie hilft dir, Ordnung neu zu verstehen, typische Denkfallen zu erkennen 

und den inneren Druck herauszunehmen. Denn Ordnung muss kein Dauerprojekt sein, wenn 

die zugrunde liegenden Annahmen stimmen. 

 

 

 
 
SO ARBEITEST DU MIT DIESER CHECKLISTE 
Diese Checkliste ist kein Arbeitsplan und keine To-do-Liste. Du musst nichts „abarbeiten“. 

Nutze sie vielmehr als Orientierungshilfe: 
Lies jeden Irrtum aufmerksam durch und beobachte ehrlich, welche Gedanken oder 

Überzeugungen dir vertraut vorkommen. Oft reicht es schon, einen Irrtum klar zu erkennen, 

damit sich etwas entspannt und neu einordnen kann. 

Die Checkliste will dir keine schnellen Lösungen aufzwingen. Sie hilft dir, Ordnung auf einer 

tieferen Ebene zu verstehen – damit deine nächsten Schritte nicht aus Aktionismus 

entstehen, sondern aus Klarheit. 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

1 

„Um Ordnung zu haben, muss ich ein Leben lang mühsame 
Aufräumaktionen machen.“ 

Realität: Dieser Irrtum verwandelt Ordnung in einen Dauerstress. Wer nicht versteht, 

dass es nach einer einmal geschaffenen Grundordnung einfach ist, Ordnung zu halten, 

verbringt sein Leben mit viel zu viel Aufräumen und erlebt Ordnung nur in kurzen 

Momenten. Ordnung wird so zum Kampf statt zu einem natürlichen Zustand. 
 

Die Lösung: Ein einmaliger, ehrlicher Prozess mit klarer Reihenfolge, der dein inneres 

System verändert und dich dauerhaft entlastet. 

2 

„Ich muss erstmal motiviert sein, bevor ich loslege.“ 

Realität: Diese Annahme führt zu chronischem Aufschieben und verhindert, dass wir 

überhaupt beginnen. Wer darauf wartet, bis es sich gut anfühlt, bleibt oft dauerhaft in 

der Unordnung.  
 

Die Lösung: Motivation entsteht nicht vor dem Tun, sondern durch das Tun. Du brauchst 

keinen perfekten Moment – du brauchst einen guten Plan und dann legst du los. 

3 

„Ich fange einfach irgendwo an – Hauptsache, ich tue etwas.“ 

Realität: Führt zu planlosem Aktionismus und endet im Frust. Ohne klares System fehlt 

der Überblick – das Gehirn kann keine Zusammenhänge erkennen. Die Folge: 

Entscheidungen werden schwer, es bleibt bei Aktion statt Transformation.  
 

Die Lösung: Nicht irgendwie anfangen – sondern systematisch, mit einer klaren Struktur. 

4 

„Ich muss einfach mal ordentlich ausmisten.“ 

Realität: Das führt zu Entscheidungen im luftleeren Raum. Wenn du nicht weisst, was du 

überhaupt besitzt, fehlen dir Orientierung und Überblick. Das macht müde – führt zu 

Fehlentscheidungen und bringt dich kaum weiter.  
 

Die Lösung: Erst Klarheit schaffen, dann mit System loslegen – mit einer klaren inneren 

Landkarte. 



 

 

 
5 

„Ordnung bedeutet, möglichst wenig zu besitzen.“ 

Realität: Vielleicht glaubst du, du müsstest ganz viel loswerden, um endlich Ordnung zu 

haben. Doch dieser Gedanke macht Ordnung schnell zu einem Projekt des Verzichts – 

statt zu einer Quelle der Lebensfreude.  
 

Die Lösung: Es geht nicht ums Weniger – sondern ums Passende. Behalte das, was dich 

nährt, was dir entspricht, was dir Freude macht. Und erlaube dir, dich liebevoll von dem 

zu lösen, was dir nicht mehr dient. Ordnung entsteht nicht durch Druck – sondern durch 

bewusste Entscheidungen, die dich stärken. 

6 

„Ich kann keine Ordnung haben – das klappt nur bei disziplinierten 
Menschen.“ 

Realität: Dieser Irrtum blockiert dich schon, bevor du überhaupt beginnst. Ordnung ist 

keine Frage der Selbstdisziplin, sondern des richtigen Systems. Viele meiner Kundinnen 

und Kunden haben das gedacht – und waren überrascht, wie leicht es plötzlich geht.  
 

Die Lösung: Vergiss Disziplin – nimm dir ein System, das für dich Sinn macht, das dich 

unterstützt und trägt. 

7 

„Am besten verbinde ich das Aufräumen mit dem Putzen.“ 

Realität: Beides gleichzeitig zu tun, führt zu Stress, Frust – und halbfertigen Resultaten. 

Du wirst weder richtig aufräumen noch gründlich putzen. Putzen dauert dann viel zu 

lange und meistens hörst du auf, bevor du alles gemacht hast.  
 

Die Lösung: Erst aufräumen, danach wird das Putzen zum Kinderspiel. 

8 

„Ich will niemanden verletzen – und behalte Dinge aus schlechtem 
Gewissen.“ 

Realität: Vor allem Geschenke, Erbstücke oder Erinnerungen lösen oft Schuldgefühle 

aus. Doch ein Gegenstand, der dir ein schlechtes Gewissen macht, ist keine Dankbarkeit 

– sondern eine stille Last. Wahre Dankbarkeit zeigt sich im Herzen, nicht im Regal.  
 

Die Lösung: Wertschätzung ohne Ballast – mit liebevollen, klaren Entscheidungen. 



 

 

9 

„Ich brauche einfach mehr Stauraum.“ 

Realität: Lenkt vom Problem ab, nämlich: zu viel Besitz – ohne System. Zusätzlicher 

Stauraum wirkt wie eine Beruhigungstablette: kurzfristig ok, langfristig schädlich. Wir 

vergrössern das Chaos statt es zu klären.  
 

Die Lösung: Nicht mehr Platz – sondern weniger Ballast. Ordnung entsteht, wenn du 

systematisch entscheidest, was wirklich bleiben soll. Erst wenn klar ist, was überhaupt 

einen Platz verdient, brauchst du dir Gedanken über Stauraum zu machen. 

10 

„Was ich lange nicht gebraucht habe, werfe ich am besten weg.“ 

Realität: Macht das Loslassen zur mechanischen Entscheidung – und verkennt die 

emotionale Ebene. Manche Dinge haben einen ideellen Wert, auch wenn sie selten 

genutzt werden.  
 

Die Lösung: Fragen stellen wie „Brauche ich das wirklich?“ oder „Gibt einen Teil in mir, 

der diesen Gegenstand liebt?“ – Wenn du sentimentale Gegenstände weggeben 

möchtest, tu es mit Bedacht – z. B. mit einem inneren ”Danke” oder einer anderen 

bewussten Ablösung. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

EIN ZUHAUSE, DAS ZU DEINEM HEUTIGEN LEBEN PASST 
 
Viele Irrtümer beim Aufräumen haben eines gemeinsam: 
Sie sorgen dafür, dass wir immer wieder falsch ansetzen. 

Solange diese Denkfehler unbewusst bleiben, räumen wir zwar auf – aber ohne nachhaltiges 

Resultat. Wir investieren Zeit und Energie und stehen dennoch nach kurzer Zeit wieder am 

selben Punkt. 

Erst wenn du die zentralen Irrtümer erkennst und hinter dir lässt, verändert sich der gesamte 

Prozess. Aufräumen wird klarer, Entscheidungen werden leichter und Ordnung beginnt, sich 

zu stabilisieren. Nicht, weil wir perfekter oder konsequenter werden, sondern weil wir endlich 

auf die richtige Weise vorgehen. 

 

 

 

 

 
ÜBER MICH  

Mein Name ist Ivo Zimmermann. 

Ich begleite Menschen als Aufräumcoach dabei, ihr Zuhause 

grundlegend neu zu ordnen – ruhig, klar und nachhaltig. 

In meiner Arbeit geht es nicht darum, möglichst viel loszuwerden 

oder perfekt aufzuräumen. 

Es geht darum, herauszufinden, welche Dinge wir wirklich gerne in unserem Leben haben 

wollen. Und um Mythen rund ums Aufräumen hinter sich zu lassen und eine Ordnung zu 

entwickeln, die wirklich passt. 

Viele Menschen glauben, Ordnung sei anstrengend, zeitaufwendig oder nur mit Disziplin 

möglich. 

Meine Erfahrung zeigt: Sobald eine klare Grundordnung steht, wird Ordnung halten leicht 

und selbstverständlich. 

Ich arbeite strukturiert, pragmatisch und ohne Druck – damit Ordnung herstellen kein 

lebenslanges Dauerprojekt bleibt, sondern einmal abgeschlossen werden kann und in eine 

stabile Grundordnung übergeht. 

 



 

 

WIE ES JETZT WEITERGEHEN KANN 

Diese Checkliste zeigt dir, an welchen Denkfehlern Ordnung oft scheitert. Vielleicht reicht dir 

diese Klarheit bereits aus, damit Aufräumen leichter wird und sich Ordnung stabilisiert. 

Vielleicht merkst du aber auch, dass du dir eine begleitende Unterstützung wünschst, um 

diese Erkenntnisse konsequent in die Praxis zu übersetzen. 

Mein Coaching findet hauptsächlich online statt. Je nach Situation und wenn es örtlich 

machbar ist, begleite ich Menschen auch vor Ort. In manchen Fällen ist auch eine 

Kombination sinnvoll: Online-Coaching als roter Faden und punktuell einzelne Termine bei 

dir zuhause. 

Meine Begleitung ist so aufgebaut, dass wir in der Regel einmal pro Woche, manchmal 

auch im Abstand von zwei Wochen, in einem rund 30-minütigen Zoom-Gespräch 

zusammenkommen. Wir besprechen, wo du aktuell stehst, was bereits umgesetzt wurde und 

welche Schritte als Nächstes sinnvoll sind. Diese Schritte brechen wir so herunter, dass sie 

dich nicht überfordern und gut in deinen Alltag passen. Dabei behalte ich stets den 

gesamten Prozess im Blick: das grosse Ziel, alle Kategorien und eine Grundordnung, die 

dich wirklich trägt. 

Zwischen den Gesprächen bin ich über WhatsApp erreichbar. Auf Wunsch frage ich 

zwischendurch auch mal nach. Wenn Fragen auftauchen, Unsicherheiten entstehen oder du 

an einem Punkt festhängst, kannst du dich jederzeit melden. So bleibst du im Fluss und 

wirst auch dann begleitet, wenn es zwischendurch stockt. 

Der gesamte Prozess dauert in der Regel zwischen zwei und vier Monaten für den 

ganzen Haushalt. Du kannst dir auch mehr Zeit lassen. Die Geschwindigkeit hängt ganz von 

deinen Wünschen und Möglichkeiten ab. Entscheidend ist nicht das Tempo, sondern dass 

eine Grundordnung entsteht, die zu dir und deinem Leben passt.  

Wenn du dir Klarheit, Struktur und einen verlässlichen Rahmen für dein Zuhause 

wünschst, schlage ich dir als nächsten Schritt meine kostenlose und unverbindliche 

Aufräumanalyse vor. In diesem persönlichen Gespräch finden wir gemeinsam heraus, was 

dir im Weg steht und wie ich dich dabei unterstützen kann, deine Ziele schneller zu 

erreichen.  

Wenn du spürst, dass dir eine solche Begleitung gut tun würde, lade ich dich herzlich 

ein, über diesen Link eine Aufräumanalyse zu buchen: 
 
https://go.ivo-zimmermann.ch/kostenloses-beratungsgesprach 
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